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16 Die eilige 9  V. Jugendpatronin.
In dieſem wahren Lehr⸗ und Gebethüchlein für chriſtliche Jungfrauen,

welches von einem katholiſchen Prieſter verfaßt und in Donauwörth im Ver⸗
lage des katholiſchen Erziehungsvereines (L Auer) ne ausgeſtattet erſchien,
werden nach vorausgegangener Erzählung des Lehens der hU Agnes
im Capitel der Nachfolge der Agnes die Mittel angegeben, wOo
durch die Jugendzeit geheiliget, die Gefahren der Unſchuld und des Glaubens,
welche der Jugend rohen, abgewendet und beſiegt werden. Der dritte Theil
des ſchönen Büchleins handelt der Verehrung der X Agnes. Der vierte
Theil enthält einen reichen Anhang von verſchiedenen Andachtsübungen. Den
Schluß des Büchleins Hildet eine „kurze Tages und Lebensregel.“ Wenn
eS ſehr ſchwer iſt f  ir die weibliche Jugend ern olches Lehr  2  2 und Gebetbüchlein
zu ſchreiben, In welchem kurz und och vollſtändig, deutlich und doch mit rößter
artheit, erhaben und och leicht verſtändlich, mit aller hl Wärme und
KRebe und doch mit heiligem Ernſte Alle Lebenswahrheiten ans Herz ge⸗
legt werden, die nach der Lehre Jeſu, des höchſten Vorbildes der Jugend
und hier ſpeciell der weiblichen ein unverrückbarer Leitſtern ſein müſſen,
Aum namentlich den Glauben und das weiße Kleid der Unſchuld unbefleckt
zu ewahren: o können wir wohl dieſes üchlein nicht beſſer loben, als
wenn wir ſagen des hochw. Verfaſſers Werk 101 Agnes“ beſitzt alle
obenerwähnten vortrefflichen Eigenſchaften. Möchten alle Eltern ihren
Töchtern dieſes goldene Büchlein heim Austritt aus der Schule un die
Hand drücken. Wir glauben auch, den hochw Vorſteher von Jungfrauen⸗
vereinen einen Dienſt erweiſen, wenn wir ſie auf dieſes Büchlein nach⸗
drücklichſt aufmerkſam machen.

inz Joh Burgſtaller, Dom⸗ und Chorvikar.
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Waffenrüſtung des chriſtlichen ites Con
ferenz⸗Reden In der Charwoche 3u Prag Von E Carl
Dilgskron Selbſtverlag.

Die ſogenannten Conferenz⸗Reden ſind bei U noch nicht 0 ſehr
eingebürgert, Dte olches anderwärts, namentlich In Frankreich ſchon ſeit
Langem der Fall iſt Solche Conferenz⸗Reden können bei einem mehr ge·
bildeten Auditoritum irklich viel Gutes ſtiften 8  1e verden n E manchem
Her  5  2  en den nahezu erlöſchenden Glaubensfunken anfachen; ˙ manchen
völlig gangbaren Irrthum berichtigen E manche Gott abgewendete und

un dieſe Welt verſunkene Seele zur alleinigen Quelle alles Glückes
3 ott wieder zurü führen. Sicherlich ſind auch die vorliegenden, wirklich
ſchönen Conferenz⸗Reden, die der gelehrte Herr Verfaſſer 3u Prag gehalten
hatte, von einer ſegensreichen Wirkung begleitet worden.

ganzen Ausdehnung gewinnen, enn ſo lange die oder Schuld
dieſes Fehlers nicht getilgt iſt, kann auch die Afür verdiente Strafe nicht rlaſſen
verden. Schneider Abläſſe. Aufl. 71
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In Vorträgen Unter den nachſtehenden Aufſchriften: „Die Ule⸗
der vollen üſtung Der Gürtel der Wahrheit Der Panzer

der Gerechtigkeit Die Beſchuhung der Bereitſchaft f.  23 das Evangelium
des Friedens Der Schild des Glaubens Der Helm des Heiles
Das Schwert des Geiſtes“ wird dieſer ſchöne Pauliniſche (Ephes 6,

0 claſſiſch zergliedert und mit zeitgemäßen Erörterungen durch⸗
woben, daß 8 ein wahrer geiſtiger Genuß iſt, ſolches leſen. Das, was

zwar jeder Zeit gebothen war, beſonders aber heutzutage 0 ringen Noth
thut einen Kampf zu kämpfen für das ewige Seelenheil; 3
ämpfen mit den rechten en und auf die rechte Weiſe; den wahren
Glauben 3 bewahren und nebſtbei die chriſtliche Charitas üben die Ge
fahren des Glaubens und der Tugend ſorgfältig zu fliehen; alles das ird
un einem verhältnißmäßig kleinen ahmen auf 81 Seiten nämlich
0 lar und trefflich geſchildert und mit 0 zwingender Logik das Herz
gelegt daf  5 ich's faſt 2  —  —  — eine Unmöglichkeit halte, ſolche Reden anzuhören
oder ſie leſen, ohne araus einen großen Utzen zu ſchöpfen. Es
alſo wohlgethan, daß dieſe Conferenz⸗Reden im Ul erſchienen ſind Es
dGre 3 wünſchen, daß ſie recht viele, viele Leſer fänden! Wie
ganz anders würde bald un o manchem Familienſtande ausſehen, enn
man Sonn⸗ und Feiertagen 0 der aAden und vergifteten Romane und
all des liheralen und wäſſerigen Zeitungsklatſches 0 eine geſunde, kräftige,
Geiſt und Herz erquickende Lectüre, Dte CS die vorliegenden Conferenz⸗
eden wirklich ſind, n die and nehmen und mit Bedacht eſen würde.
Einen großen egen würde eine 0 Leſung in jede chriſtliche Familie
bringen.

ranz Trafenik, Dechant von 0
18 St. Eliſabeth

uch, ein Lehr und Gebetbuch, dem andächtigen

Frauengeſchlechte zugeeignet Philibert Seeböck, E
ienz 1882, Verlag von Friedrich Schuſter's Buchhandlung. 444 S

Obwohl wir ehr⸗ und Erbauungsbüchern gerade keinen
angel haben, o hat ſich der Verfaſſer durch die Herausgabe dieſer A8·

zetiſchen Schrift ennoch verdient gemacht. Er hat un da mit einem
Werkchen beſcheert, das jede heilsbefließene Seele mit Freude erfüllen wird
Vorzüglich iſt C aber dem frommen Geſchlechte gewidmet. Wer das ſchöne
Leben der heiligen Eliſabeth von Alhan olz geleſen, wird ſicherlich 3
dieſer lieben Heiligen eine beſondere Sympathie gefaßt aben Es muthet
Einen 0 innig und herzlich an, dieſe herrliche Lebensbeſchreibung eſen
Was aber Alban Stolz weitläufig beſchrieben, das hot uns der Verfaſſer
obigen erkes un ziemlicher Kürze eboten. Auf 108 Seiten ird uns
das Leben der heiligen Eliſabeth In Kapiteln o teb und anmuthig
erzählt, daß e eine wahre Freude iſt, Solches 3 eſen. Nicht umſonſt
gibt der Verfaſſer dieſer Heiligen, faſt 0 oft - thren Namen nennt, das

Epitheton die „liebe“ heilige Eliſabeth. Sie erſcheint wirklich —.—


